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Malignano (1515).

Als man nun mit großer not und arbeit über die gräben
kam, und die mit den haggenbüchsen, so ir schantzen, wie die
Archhegly (kleiner Zaun für Rehe) uf den gräben hatten, vertrib,
da stunden die großen hüffen der fyenden gar tapfer in Ordnung.
Da hub sich erst der bitter ernst mit schlachen, hawen (hauen)
und stechen, und was ein ganz herter angriff. Denn es gieng des
ersten an den schwarzen hüffen. Dero waren 600 gelle-(d)rischef)
knechte (Soldaten aus Geldern). Die werten sich zwar tapfer;
doch mußten si von überlast wegen der Eydtgnossen dennocht
bald wichen. Do was es an den Landtsknechten und an dem
welschen zug. Do hub sich aber angst und not. Und gieng ouch
mit hin nüt desteminder das geschütz ohn unterlaß. Jedoch gab
Gott, der herr, den Eydtgnossen uf den selben abent so vili
glücks, daß sy ire fyend hinter sich triben, doch nit, daß sy ein
rechte flucht thetten (täten) sunder mit gewerter hand ab irem
platz, uf die tusent 1000) schritt wyt, oder me ungefährlich
wychen mußtent, und ihnen sechzechen stück füchsen uf rederen
(Räder) an die haggen ect. abgewunnen wurden.

Us Werner Schodeler: Eidg. Chronik, I. Bd.

Gute Schriften, Nr. 175, Zürich.

Reisläuffer.

Si chôme z'oberscht uf em Grimselpaß,
Sy dür u dür vo Schweiß u Rüge naß.

Es het e jeden übercho sy Teel.
Nid einen isch a Lyb u Glieder heel.

Gar mänge treit am Arm der Ysehuet.
Am Chopf sy Schrännen u verrufets Bluet.

Verschrisse ds Wams. Vergnägget Achs u Schwärt.
Es achtet niemer druf. 's isch nümm derwärt.

Herrjehregott, wie isch das Hüüffli chly!
Sy das acht all, wo ds letscht Jahr greiset sy

Frag nid! Chunnt eine nümme mit is hei,
So schlaft er still im Härd vor Lombardei

Ihn löökt u gluschtet nüt meh uf det Wäldt,
Nid Pfaffewort u nid em Herzogs Gäldt

Ke Bäf mit guldig Chlaue füehrt nen a.
Wenn är mueß vor em höchschte Richter stah

Hans Zulliger: „Bärner Marsch".
Verlag A. Francke AG., Bärn, 1932.
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Malignano (1515).

Als man nun mit großer not und arbeit über die graben
kam, und die mit den haggenbüchsen, so ir schantzen, wie die
Archhegly (kleiner Zaun für Rehe) uf den graben hatten, vertrib,
da stunden die großen huffen der fyenden gar tapfer in Ordnung.
Da hub sich erst der bitter ernst mit schlachten, hawen (hauen)
und stechen, und was ein ganz herter angriff. Denn es gieng des
ersten an den schwarzen huffen. Dero waren 600 gelle-(d)rischef)
knechte (Soldaten aus Geldern). Die werten sich zwar tapfer;
doch mußten si von überlast wegen der Eydtgnossen dennocht
bald wichen. Do was es an den Landtsknechten und an dem
welschen zug. Do hub sich aber angst und not. Und gieng ouch
mit hin nüt desteminder das geschütz ohn unterlaß. Jedoch gab
Gott, der herr, den Eydtgnossen uf den selben abent so vili
glücks, daß sy ire fyend hinter sich triben, doch nit, daß sy ein
rechte flucht thetten (täten) sunder mit gewerter hand ab irem
platz, uf die tusent (1000) schritt wyt, oder me ungefährlich
wychen mußtent, und ihnen sechzechen stück füchsen uf rederen
(Räder) an die haggen ect. abgewunnen wurden.

Us Werner Schodeler: Eidg. Chronik, I. Bd.

Gute Schriften, Nr. 175, Zürich.

Reisläuffer.

Si chôme z'oberscht uf em Grimselpaß,
Sy dür u dür vo Schweiß u Rüge naß.

Es het e jeden übercho sy Teel.
Nid einen isch a Lyb u Glieder heel.

Gar mänge treit am Arm der Ysehuet.
Am Chopf sy Schrännen u verrufets Bluet.

Verschrisse ds Wams. Vergnägget Achs u Schwärt.
Es achtet niemer druf. 's isch nümm derwärt.

Herrjehregott, wie isch das Hüüffli chly!
Sy das ächt all, wo ds letscht Jahr greiset sy

Frag nid! Chunnt eine nümme mit is hei,
So schlaft er still im Härd vor Lombardei

Ihn löökt u gluschtet nüt meh uf der Wäldt,
Nid Pfaffewort u nid em Herzogs Gäldt

Ke Bär mit guldig Chlaue füehrt nen a.
Wenn är mueß vor em höchschte Richter stah

Hans Zulliger: „Bärner Marsch".
Verlag A. Francke AG., Bärn, 1932.
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